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Gedenkfeiern zum
Volkstrauertag am
13.11.2022

Sitzungstermine im November/Dezember

Zum diesjährigen Volkstrauertag
am 13.11.2022 finden in der Ge-
meinde Marienheide folgende
Gedenkfeiern statt:
10.00 Uhr Ehrenmal Kempers-10.00 Uhr Ehrenmal Kempers-10.00 Uhr Ehrenmal Kempers-10.00 Uhr Ehrenmal Kempers-10.00 Uhr Ehrenmal Kempers-

höhehöhehöhehöhehöhe
11.30 Uhr Ehrenmal Ellberg11.30 Uhr Ehrenmal Ellberg11.30 Uhr Ehrenmal Ellberg11.30 Uhr Ehrenmal Ellberg11.30 Uhr Ehrenmal Ellberg
14.30 Uhr Ehrenmal Dannenberg14.30 Uhr Ehrenmal Dannenberg14.30 Uhr Ehrenmal Dannenberg14.30 Uhr Ehrenmal Dannenberg14.30 Uhr Ehrenmal Dannenberg
Die Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen.

Auch in Corona-Zeiten tagen die
Fachausschüsse des Rates der
Gemeinde Marienheide.
Die Ausschüsse tagen öffentlich.
Tagungsort und geltende Rege-
lungen werden mit der jeweili-
gen Sitzungseinladung veröf-

fentlicht. Besucher werden ge-
beten, sich vorab zu informie-
ren.
16.11, 18 Uhr16.11, 18 Uhr16.11, 18 Uhr16.11, 18 Uhr16.11, 18 Uhr
Ausschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und Umwelt
17.11, 18 Uhr17.11, 18 Uhr17.11, 18 Uhr17.11, 18 Uhr17.11, 18 Uhr
Ausschuss für Ausschuss für Ausschuss für Ausschuss für Ausschuss für Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft, F F F F Frei-rei-rei-rei-rei-

zeit,zeit,zeit,zeit,zeit, K K K K Kultur und ultur und ultur und ultur und ultur und TTTTTourismusourismusourismusourismusourismus
22.11, 18 Uhr22.11, 18 Uhr22.11, 18 Uhr22.11, 18 Uhr22.11, 18 Uhr
Haupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und Finanzausschuss
30.11, 18 Uhr30.11, 18 Uhr30.11, 18 Uhr30.11, 18 Uhr30.11, 18 Uhr
Bau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und Planungsausschuss
13.12, 18 Uhr13.12, 18 Uhr13.12, 18 Uhr13.12, 18 Uhr13.12, 18 Uhr
RatRatRatRatRat

Sobald die Tagesordnung der je-
weiligen Sitzung feststeht, kön-
nen Sie die Tagesordnung im Be-
kanntmachungskasten vor dem
Rathaus sowie online unter
www.marienheide.de, Sitzungs-
termine einsehen.

Das Ordnungsamt informiert:
Räum- und Streupflicht auf Gehwegen

CO2-Messgeräte für bedarfsgesteuertes Lüften an
Schulen und Kitas

Aufgrund der in den Wintermona-
ten zu erwartenden Witterungs-
verhältnisse weist die Gemeinde
Marienheide darauf hin, dass ge-
mäß der derzeit gültigen Satzung
über die Straßenreinigung und die
Erhebung von Straßenreinigungs-
gebühren der Gemeinde Marien-
heide die Räum- und Streupflicht
der Gehwege auf die Grund-
stückseigentümer übertragen
worden ist. Ist das Grundstück mit
einem Erbbaurecht belastet, so
tritt an die Stelle des Eigentü-
mers der Erbbauberechtigte.
Als Gehwege im Sinne der Sat-
zung gelten alle selbständigen
Gehwege, die gemeinsamen Fuß-
und Radwege (Zeichen 240 StVO),
alle erkennbar abgesetzt für die
Benutzung durch Fußgänger vor-
gesehenen Straßenteile sowie

Gehbahnen in 1,50 m Breite ab
begehbarem Straßenrand bei al-
len Straßen und Straßenteilen,
deren Benutzung durch Fußgän-
ger vorgesehen oder geboten ist,
insbesondere in verkehrsberuhig-
ten Bereichen (Zeichen 325/326
StVO) und Fußgängerbereichen
(Zeichen 242/243 StVO).
Die Gehwege sind in einer Breite
von 1,50 m von Schnee freizuhal-
ten. Auf Gehwegen ist bei Eis-
und Schneeglätte mit abstump-
fenden Mitteln zu streuen, wo-
bei auf die Verwendung von Salz
oder sonstigen auftauenden Stof-
fen möglichst verzichtet werden
sollte.
An Haltestellen für öffentliche
Verkehrsmittel oder für Schulbus-
se müssen die Gehwege so von
Schnee freigehalten und bei Glät-

te bestreut werden, dass ein ge-
fahrloses Ein- und Aussteigen so-
wie ein gefahrloser Zu- und Ab-
gang zu den Haltestelleneinrich-
tungen gewährleistet ist.
In der Zeit von 07:00 Uhr bis 20:00
Uhr (sonn- und feiertags von 09:00
Uhr bis 20:00 Uhr) gefallener
Schnee und entstandene Glätte
sind unverzüglich nach Beendi-
gung des Schneefalls bzw. nach
dem Entstehen der Glätte zu be-
seitigen. Nach 20:00 Uhr gefalle-
ner Schnee und entstandene Glät-
te sind am Folgetag (werktags bis
07:00 Uhr, sonntags und feiertags
bis 09:00 Uhr) zu beseitigen.
Soweit es Ihnen selbst nicht mög-
lich sein sollte, Ihrer Räum- und
Streupflicht nachzukommen, müs-
sen Sie ggf. einen Dritten beauf-
tragen, die erforderlichen Arbei-

ten für Sie durchzuführen.
Häufig übertragen Vermieter die
Räum- und Streupflicht auf ihre
Mieter oder beauftragen einen
Hausmeisterservice damit. Die
Verantwortung für die Verkehrs-
sicherheit bleibt weiterhin beim
Eigentümer bzw. Erbbauberechtig-
ten. Er muss sicherstellen, dass
der Räumdienst ordnungsgemäß
ausgeführt wird. Wer dies nicht
tut, geht unter Umständen ein
hohes finanzielles Risiko ein, denn
bei einem Beinbruch mit Arbeits-
ausfall kommt schnell eine grö-
ßere Summe zusammen, welche
dann aus der eigenen Tasche be-
zahlt werden muss. In Ihrem eige-
nen Interesse wird um eine ord-
nungsgemäße Durchführung der
Räum- und Streupflicht auf Geh-
wegen gebeten.

Die Landesregierung NRW un-
terstützt mit dem Sonderpro-
gramm „CoronaVorsorge 2022“
die Träger von Einrichtungen
der Kindertagesbetreuung und
Schulen finanziell bei der Be-
schaffung von CO2-Messgerä-
ten. Hierdurch wird ein Beitrag
zur Aufrechterhaltung des Prä-
senzbetriebs in der Kinderta-
gesbetreuung und in den Schu-
len geleistet. Mit dem Landes-

programm können insbeson-
dere Betreuungs-, Schul- und
Aufenthaltsräume mit CO2-
Messgeräten ausgestattet wer-
den.
Die Gemeinde Marienheide er-
hält aus dem Sonderprogramm
ca. 34.000 Euro und hat
hierüber nun insgesamt 204
solcher CO2-Messgeräte für die
entsprechenden Räume der
Schulen, Kindertagestätten als

CO2 in den Räumen an, und sind
somit ein wichtiger Indikator
für die Qualität der Raumluft

auch der Offenen
G a n z t a g s g r u n d -
schulen (OGS) be-
schafft und ausge-
stattet. Die Geräte
zeigen in den Far-
ben grün, gelb und
rot die jeweilige
Konzentration von

bzw. informieren darüber, wann
ein Raum gelüftet werden soll-
te.
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Die Gemeinde baut ihre
E-Ladeinfrastruktur aus

Ladesäule am RathausLadesäule am RathausLadesäule am RathausLadesäule am RathausLadesäule am Rathaus

STADTRADELN-Teilnehmende erhalten ihre Urkunden

StandorteStandorteStandorteStandorteStandorte

In der Gemeinde stehen ab sofort
drei Ladesäulen für Elektroautos
zur Verfügung. Diese besitzen
jeweils zwei Ladepunkte mit ei-
ner Ladeleistung von 22 kW

(Wechselstrom).
Die Ladestationen wurde durch
das Bundesprogramm „Ladeinfra-
struktur vor Ort“ mit 70 Prozent
gefördert. Errichtet wurden die
Stromtankstellen in Zusammen-
arbeit mit der AggerEnergie. Was
noch fehlt, sind die vorgeschrie-
benen Piktogramme sowie die Be-
schilderung der Parkplätze. Diese
werden bei guter Witterung nach-
gerüstet. Die Maximalparkdauer
soll auf 4 Stunden begrenzt wer-
den, um eine gewisse Fluktuation
zu gewährleisten. Bezahlt werden
kann unkompliziert mit einer ent-
sprechenden Lade- oder Kredit-
karte.
Die Ladesäulen befinden sich an
der Hauptstraße auf Höhe des Rat-
hauses, an der Klosterstraße und
auf dem Parkplatz des Drogerie-
marktes Rossmann in der Straße
Zum Wasserturm.
Darüber hinaus plant die Gemein-
de ihren Fuhrpark in Zukunft so-
weit wie möglich durch E-Autos
zu ersetzen.

Der Oberbergische Kreis und die
teilnehmenden Kommunen riefen
auch dieses Jahr wieder zu der
Aktion STADTRADELN auf. Vom 04.
bis 24.09. konnten alle Interes-
sierten ihre gefahrenen Radkilo-
meter aufzeichnen, um sich oder
ihr Team mit anderen zu messen.
Der Spaß am Radfahren stand
dabei natürlich im Vordergrund.
Die 3-wöchige Aktion ging leider
pünktlich zum goldenen Oktober
zu Ende. Trotz des nicht immer
fahrradfreundlichen Wetters gab
es in Marienheide 91 aktive Ra-
delnde, die gemeinsam knapp
21.800 Kilometer - das entspricht
einer halben Weltumrundung oder
der Luftlinie von Marienheide bis
nach Uruguay und zurück! - erra-
delt und dabei gut 3,3 Tonnen CO2
eingespart haben.
Diese tolle Leistung sollte nicht
unbeachtet bleiben, weshalb die
Sieger und 2. und 3. Platzierten in
den Kategorien: „Teilnehmer mit
den meisten Kilometern“, „Teil-
nehmerin mit den meisten Kilo-
metern“ und „Team mit den meis-
ten Kilometern pro Kopf“ zu einer
gemeinsamen Urkundenübergabe
im Ratssaal der Gemeinde einge-

laden wurden. Die Sieger der aus-
gezeichneten Kategorien erhiel-
ten jeweils einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 100,00 Euro.
Der Bürgermeister, Stefan Mei-
senberg, regte an, Verbesserungs-
vorschläge zu nennen, um die Ak-
tion in den kommenden Jahren
noch attraktiver zu gestalten. Da
die Auftaktveranstaltung mit den
Städten Hückeswagen, Rade-

vormwald und Wipperfürth bei den
Teilnehmenden sehr gut ankam,
wurde der Wunsch nach einer klei-
nen, organisierten Abschlussrad-
tour mit anschließender Zusam-
menkunft geäußert. Auch die
Ideen, einen Jugendsieger der Al-
tersklasse U18 oder die besonde-
re Leistung eines „Biobikers“
ohne Pedelec zu würdigen, nahm
die Verwaltung mit.

Die Sieger der ausgezeichnetenDie Sieger der ausgezeichnetenDie Sieger der ausgezeichnetenDie Sieger der ausgezeichnetenDie Sieger der ausgezeichneten
Kategorien:Kategorien:Kategorien:Kategorien:Kategorien:
- Teilnehmer mit den meisten

Kilometern: Peter Gerz (1.042
km)

- Teilnehmerin mit den meis-
ten Kilometern: Eveline Ober-
hoffer (857 km)

- Team mit den meisten Kilo-
metern pro Kopf: DaBIKEsein
ist alles! (423 km/Kopf)
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Stephan Linden erhielt den „Bürgerpreis 2022“
Bereits zum vierten Mal verlieh die Gemeinde Marienheide den Bürgerpreis

Als Gastredner sprach Chris-
toph Waffenschmidt, Vorstands-
vorsitzender von World Vision
Deutschland e.V. und ehemali-
ger Bürgermeister der Stadt
Waldbröl, zu den rund 150 Gäs-
ten. Waffenschmidt berichtete

von seiner Arbeit bei World Vi-
sion. Er zitierte u.a. aus sei-
nem gemeinsames Buch mit Di-
plom-Meteorologe Sven Plöger:
„Besser machen! - Hoffnungs-
volle Entwicklungen und Initia-
tiven für eine lebenswerte Zu-

kunft“. Er sprach von „Hoff-
nung“, denn man könne in Zu-
kunft vieles besser machen.
Diese Devise passt auch zum
diesjährigen Preisträger Ste-
phan Linden, Vorsitzender der
Dorfgemeinschaft Dannenberg.
Er packt bei der Arbeit für die
Dorfgemeinschaft Dannenberg,
das Dorfleben, die Fußball-
mannschaft, die Wahl-Motiva-
tion der dortigen Dorfbewoh-
ner, Osterfeuer und bei vielem
mehr aktiv und motiviert mit
an.
Er zeigte sich sichtlich gerührt
über den Preis und bedankte
sich unter einigen Tränen in ei-
ner kurzweiligen Ansprache
und begründete sein Wirken mit
den Worten „Ich will in einem
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Dorf leben, wo es lebenswert
ist. Das treibt mich an.
Außerdem konnte Bürgermeis-
ter Stefan Meisenberg gemein-
sam mit seinen Vertretern, Timo
Fuchs und Birgit Meckel, Urkun-
den zur Gewinnausschüttung
der Kreissparkasse Köln für
neun Projekte von Vereinen und
Institutionen in Marienheide,
die sich für eine Förderung be-
worben hatten, überreichen. In
den vergangenen zehn Jahren

erhielten die Marienheider Ver-
eine rund 385.000 Euro aus der
Gewinnausschüttung.
Für den musikalischen Rahmen
sorgte der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Marien-
heide.
Im Anschluss erfolgte im Päda-
gogischen Zentrum der Ge-
samtschule Marienheide ein
gemütlicher Ausklang bei einem
kleinen Imbiss und vielen gu-
ten Gesprächen.

Gesamtschule Marienheide
erneut mit dem Berufswahlsiegel ausgezeichnet

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
m

bH

AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Im Zuge des Festaktes zum 10-
jährigen Bestehen des Landes-
programms „KKKKKein AAAAAbschluss
ooooohne AAAAAnschluss“ wurde der Ge-
samtschule Marienheide erneut
das Berufswahlsiegel für die
„Umsetzung einer exzellenten
Berufs- und Studienorientie-
rung“ überreicht.
Am 27.10.2022 kamen im
:metabolon in Lindlar anläss-
lich der Feierlichkeiten zu 10
Jahre KAoA im Oberbergischen
Kreis zahlreiche Vertreter aus
Politik, Schule und Wirtschaft
zusammen, um die geleistete
Arbeit im Rahmen des Über-
gangsystems zu würdigen und
einen Ausblick auf die nächs-
ten Jahre zu geben.
Staatssekretär Matthias Heid-
meier und Landrat Jochen Hagt
hoben dabei die Wichtigkeit
dieses Prozesses hervor.
In den letzten Jahren sei sehr
viel Zeit und Arbeit investiert
worden, mit den Schülerinnen
und Schüler passgenaue und
tragfähige Übergänge von der
Schule in Ausbildung, Studium
und Beruf zu erarbeiten.
Vor dem Hintergrund des Fach-
kräftemangels und zur Stärkung
des Standortes Oberberg sei

diese Arbeit nicht hoch genug
einzuschätzen.
„KAoA ist ein vom Land Nord-
rhein-Westfalen gesetzter Min-
deststandard für die Berufsori-
entierung - und als solcher eine
gute Basis“, so Jochen Hagt.
Schulen die darüber hinaus be-
sondere Maßstäbe setzen, wer-
den mit dem Berufswahlsiegel
ausgezeichnet.
„Viel Praxiserfahrung für die
jungen Menschen, Einbettung
des Themas in Unterricht und
Schulprogramm, Einbeziehen
der Eltern und der Partner“ sind
nur einige der im Zuge der
Zertifizierung geforderten Kri-
terien.
Die Gesamtschule Marienhei-
de freut sich über die erneute
Auszeichnung mit dem Berufs-
wahlsiegel. Studien- und Be-
rufswahlkoordinator Jan Buse-
nius und Schulleiter Wolfgang
Krug dankten im Rahmen der
Feierstunde den vielen Kolle-
ginnen und Kollegen, die an der
Gesamtschule Marienheide am
Prozess der Berufs- und Studi-
enorientierung beteiligt sind
und somit die Verleihung des
Siegels möglich gemacht ha-
ben.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Mobilität neu denken!
Für einen menschenfreundlichen Verkehr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wir müssen den öffentlichen RaumWir müssen den öffentlichen RaumWir müssen den öffentlichen RaumWir müssen den öffentlichen RaumWir müssen den öffentlichen Raum
neu verteilen: Es braucht mehrneu verteilen: Es braucht mehrneu verteilen: Es braucht mehrneu verteilen: Es braucht mehrneu verteilen: Es braucht mehr
Flächen für die schwächerenFlächen für die schwächerenFlächen für die schwächerenFlächen für die schwächerenFlächen für die schwächeren
Verkehrsteilnehmer:innen!Verkehrsteilnehmer:innen!Verkehrsteilnehmer:innen!Verkehrsteilnehmer:innen!Verkehrsteilnehmer:innen!
Foto: Seb SchäferFoto: Seb SchäferFoto: Seb SchäferFoto: Seb SchäferFoto: Seb Schäfer

Ein Thema ist in aller Munde
und enorm präsent in den Medi-
en: unsere zukünftige Mobilität.
Was heißt das eigentlich? Hier
auf dem Land denken wir dabei
zuerst ans Auto. Wer einmal für
einige Tage ohne Auto war, der
kann ein Lied davon singen: Enor-
me Probleme sind damit verbun-
den, wenn man nicht mehr auto-
mobil ist. Der öffentliche Perso-
nennahverkehr ist nicht gut aus-
gebaut, die Regionalbahn fährt-
oder auch nicht.
Das Auto scheint uns unverzicht-
bar. Schnell vergessen wir dabei,
dass es auch heute schon viele
Menschen gibt, die ohne Auto
leben (müssen)!
Kinder und Jugendliche, Men-
schen mit Handicap und
Senior:innen, aber eben auch
Mütter und Väter, wenn die:der
Brötchenverdiener:in das Fami-
lienauto für den Weg zur Arbeit
braucht.
In dieser Situation kommt vie-
len Menschen die aktuelle For-
derung nach Reduktion der Ver-
kehrsemissionen wegen der Kli-
makrise schwer erträglich vor.

Wir sind sicher, dass auch die
Debatte um die Parkplätze auf
dem Heier Platz genau aus die-
sen Gründen so heftig geführt
wird. Wie soll ich denn dann zu-
künftig mal eben zur Sparkasse,
in die Apotheke oder zum Arzt
kommen? Genau dafür gilt es
Lösungen zu finden, die mit dem
Klimaschutz vereinbar sind! Und
die gibt es natürlich: zum einen
können sehr viele Wege von ge-
sunden Menschen zu Fuß oder
mit dem Rad zurückgelegt wer-
den. Im Fußverkehrscheck der
Gemeinde sind die Wege im Orts-
kern untersucht worden, viele
Verbesserungsvorschläge wur-
den erarbeitet und sollen zeit-
nah umgesetzt werden. Der Bür-
gerbus fährt- aber meist leer!
Car-Sharing wird jetzt auf den
Weg gebracht, aber ein gut aus-
gebautes kommunales Radwe-
genetz fehlt noch.
Für alle, die nicht gut zu Fuß
sind, müssen Bring- und Holzo-
nen eingerichtet werden. Das
Auto kann dann in der Tiefgara-
ge oder auf einer der anderen
vorhandenen Parkflächen abge-

stellt werden. Der öffentliche
Raum ist in den letzten Jahr-
zehnten immer stärker dem Auto
gewidmet worden, mit einer au-
togerechten Stadtplanung, der
sich alle anderen Verkehrsteil-
nehmer unterordnen müssen.
Doch ist das richtig, wenn immer
die Schwächsten zurückstehen
müssen? Sollte nicht der Mensch
im Mittelpunkt stehen und nicht
das Auto? Es gibt ein Grund-
recht auf körperliche Unver-
sehrtheit, aber keins auf Parken
vor dem Laden!
Für einen Ausbau der Radwege-
verbindungen in unserer Ge-
meinde machen wir konkrete
Vorschläge. Außerdem unter-
stützen wir den Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC)
bei seiner Arbeit. Wenn auch Sie
meinen, es müsse mehr getan
werden für sichere Radwege:
Nehmen Sie an der politischen
Radtour am 12.11. teil und stim-
men Sie noch bis Ende Novem-
ber mit ab beim Fahrradklima-
Test! https://fahrradklima-
test.adfc.de/

Sebastian Schäfer

Lesung in der Bücherei
Die Oma - die Freier - die Geliebten - das Geheimnis
Das Leseteam von Kulturrausch
präsentiert am Mittwoch, 16. No-
vember, ab 18 Uhr in der Gemein-
debücherei (Pestalozzistraße 7)

das diesjährige „Buch für die
Stadt“, eine Aktion des Literatur-
hauses Köln und des Kölner Stadt-
anzeigers.

Als ihre Großmutter stirbt, die-
se eigenwillige Frau, die stets
einen unpassenden Witz auf den
Lippen hatte, beschließt Mona,
die Kölner Journalistin, ein letz-
tes Mal in den Iran zu fliegen.
Die Fahrt wird für Mona zu einer
Konfrontation mit ihrer eigenen

Identität und ihrer Herkunft,
über die so vieles im Ungewis-
sen ist.
Persische Häppchen, herzhaft und
süß, öffnen auch über den Weg
des Geruchs und Geschmacks ei-
nen Zugang zur iranischen Welt.
(Rt)
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Treffpunkt Bücherei zeigt Medienausstellung

Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

St. Martinsumzug
in Gimborn

Weihnachtsstand der Heier
Strolche

Leih´ dir was! Bücher, CDs, Tonis, Spiele, kostenlos in der Bücherei leihenLeih´ dir was! Bücher, CDs, Tonis, Spiele, kostenlos in der Bücherei leihenLeih´ dir was! Bücher, CDs, Tonis, Spiele, kostenlos in der Bücherei leihenLeih´ dir was! Bücher, CDs, Tonis, Spiele, kostenlos in der Bücherei leihenLeih´ dir was! Bücher, CDs, Tonis, Spiele, kostenlos in der Bücherei leihen

Die Katholisch öffentliche Büche-
rei St. Mariä Heimsuchung, Haupt-
straße 67, 51709 Marienheide,
präsentiert am 12. November von
17 bis 19 Uhr und am 13. Novem-
ber von 9 bis 13 Uhr eine Medien-
auswahl mit neu erschienenen
Büchern für alle Altersgruppen
und aus allen Wissensgebieten.
Die attraktive Auswahl wurde von
der bonner „borro medien GmbH“
aus der Vielzahl von Neuerschei-
nungen ausgewählt. Die Titel kön-
nen direkt in der Bücherei be-
stellt werden. Die Ausstellung, die
seit vielen Jahren regelmäßig bun-
desweit in katholischen öffentli-
chen Büchereien stattfindet, bie-
tet neben der hochwertigen Titel-
auswahl auch die Beratung durch
die Büchereimitarbeiterinnen und
-mitarbeiter. Der Erlös der Buch-
bestellungen kommt dabei direkt
der Bücherei St. Mariä Heimsu-
chung in Marienheide zugute, die
davon im nächsten Jahr neue Bü-
cher und andere Medien zur Aus-
leihe anschaffen kann. Jeder Le-
ser, der seine Bücher und Geschen-
ke über die Bücherei erwirbt, un-
terstützt somit direkt die Büche-
reiarbeit in der Gemeinde. Auch
Online-Bestellungen, die Sie un-
ter www.borromedien.de tätigen,
werden hierbei berücksichtigt. Fra-
gen Sie gerne Ihr Büchereiteam,

wie Sie vorgehen müssen.
Während der Ausstellung und
auch zu den normalen Öffnungs-
zeiten der Bücherei Mittwoch und
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr und
Sonntag von 9.30 bis 12 Uhr kön-
nen Bestellungen bei den ehren-
amtlichen Mitarbeitern abgege-
ben werden. Die Bestellungen
werden an die „borro medien

GmbH“ weitergeleitet. Kurze Zeit
später liegen die gewünschten
Bücher und andere Medien in der

Bücherei zur Abholung bereit.
Über Ihren Besuch freut sich das
Team der KÖB Marienheide.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13. November November November November November,,,,, 17.30 Uhr 17.30 Uhr 17.30 Uhr 17.30 Uhr 17.30 Uhr
Die Dorfgemeinschaft Jedingha-
gen lädt in diesem Jahr zum Mar-
tinsumzug in Gimborn ein. Treff-
punkt ist um 17.30 Uhr vor dem
Schloss-Hotel.
Nach dem Umzug durch Gimborn
findet der Abschluss im Schloss-
hof statt. Hier erfolgt die Gewinn-
verteilung aus der alljährlichen

Martinsverlosung und die Ausga-
be der Weckmänner (gegen die
erworbenen Gutscheine).
Warme Getränke werden wieder
von den Jungschützen der St.-Se-
bastianus-Schützenbruderschaft
Gimborn angeboten.
Über eine rege Teilnahme freut
sich die Dorfgemeinschaft Jeding-
hagen e.V.

EinsEinsEinsEinsEins,,,,, zwei, zwei, zwei, zwei, zwei, drei, drei, drei, drei, drei, vier -  vier -  vier -  vier -  vier - WWWWWeihnach-eihnach-eihnach-eihnach-eihnach-
ten steht vor der ten steht vor der ten steht vor der ten steht vor der ten steht vor der TürTürTürTürTür
Höchste Zeit für die Kinder des
DRK-Familienzentrums Heier
Strolche, Klosterstr. 13, am Mitt-
woch, 30. November, auf dem
Wochenmarkt Heier Platz Vorfreu-
de zu verbreiten.

Gebastelte, gebackene, genähte
Weihnachtsgeschenke werden
gegen Spenden für die KITA ge-
sammelt.
Schauen Sie doch mal bei uns
vorbei, es wäre schön, wenn wir
Sie auf dem Wochenmarkt an un-
serem Stand begrüßen könnten.
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Weibliche B-Jugend der HSG Marienheide/ Müllenbach
stellt sich vor
Handball in Marienheide

Herbst an der Heier Grundschule

Die weibliche B-Jugend der HSG Marienheide/MüllenbachDie weibliche B-Jugend der HSG Marienheide/MüllenbachDie weibliche B-Jugend der HSG Marienheide/MüllenbachDie weibliche B-Jugend der HSG Marienheide/MüllenbachDie weibliche B-Jugend der HSG Marienheide/Müllenbach

Die fünf Spieler, die in dieser neu-
en Saison in die B-Jugend wech-
selten, waren noch nicht einmal
eine komplette Mannschaft. Zu-
sätzlich stiegen sogar noch zwei
Spielerinnen kurzfristig aus. Trotz
aller Widrigkeiten behielt man das
Ziel im Auge zumindest Oberliga
zu spielen, ein Traum blieb natür-
lich die Nordrheinliga. Dieses Ziel
blieb vor dem Hintergrund, dass
die C-Mädels in jedem Fall die
Nordrheinliga erreichen und dort
spielen wollten wichtig, da die C-
Mädels im Folgejahr wieder zu
den B-Mädels dazu stoßen wer-
den und somit über ähnliche Er-
fahrung und Entwicklung verfügen
sollten.
Sehr glücklich war dann das Debus
Trainerduo, dass zwei Spielerinnen
aus Nümbrecht, ehemals Waldbröl
einen Wechsel nach Marienheide
wünschten und ebenfalls zwei

Spielerinnen aus
Frielingsdorf. Die
Torhüterin der C-
Jugend erklärte
sich bereit, auch
bei der B-Jugend
das Tor zu hüten
und ein Plan wur-
de erstellt, in dem
jeweils ein bis
zwei wechselnde
Aushilfen der C-
Jugend bei jedem
Spiel eingeplant
werden konnten.
Somit stand die
Mannschaft. Ein
großes Rasentur-
nier, der WMTV
Cup in Solingen,
konnte sogar ge-
wonnen werden und mit großer
Freude schaffte die Truppe den Ein-
zug in die Nordrheinliga.

Das hier nun Lehrgeld zu bezah-
len ist, muss einem Handballkun-
digen nicht erklärt werden.

Eine kontinuierliche Verbesserung
des Zusammenspiels der Mann-
schaft ist das Ziel der Saison.

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Eine Baumretterin bei der ArbeitEine Baumretterin bei der ArbeitEine Baumretterin bei der ArbeitEine Baumretterin bei der ArbeitEine Baumretterin bei der Arbeit

Die Äpfel für das Apfelmus werden fleißig ge-Die Äpfel für das Apfelmus werden fleißig ge-Die Äpfel für das Apfelmus werden fleißig ge-Die Äpfel für das Apfelmus werden fleißig ge-Die Äpfel für das Apfelmus werden fleißig ge-
schnittenschnittenschnittenschnittenschnitten

Der Herbst zeigt
sich in seinen
l e u c h t e n d e n
Farben mit mil-
dem Wetter und
auch an der Hei-
er Grundschule
ist der Herbst in
allen Unter-
richtsbereichen
verankert.
Vor allem in
Deutsch und im
Sachunterricht
wurden ver-
schiedene Be-
reiche des
Herbstes in den
Fokus genom-
men. Zum Bei-
spiel bastelten
die Schüler-
innen und Schü-
ler des Jahr-
gangs 2 in einer
ihrer „Logineo-
Hausaufgaben“

verschiedenste Tiere aus Kasta-
nien, Eicheln und anderen Nüs-
sen und stellten diese in ihren
Klassen aus.
In mehreren Klassen wurde der
Apfel im Sachunterricht genau
unter die Lupe genommen und mit
allen Sinnen erforscht. Wie klingt
es eigentlich, wenn man in einen
Apfel beißt wurde genauso unter-
sucht, wie die Frage ob ein Apfel
unterschiedlich riecht, je nachdem
ob er ganz ist oder angeschnitten
wurde. Natürlich durfte bei der
Erforschung des Apfels mit allen
Sinnen vor allem der Geschmacks-
sinn nicht fehlen. Im dritten Schul-
jahr wurden dafür die schuleige-
nen Äpfel auf dem Schulhof und
im Schulgarten gepflückt und zu
Apfelmus eingekocht.
Der Jahrgang 1 widmete sich dem
zukünftigen Herbst und sorgte im
Rahmen einer Baumpflanzaktion
dafür, dass Ahornbäume vom Ma-
rienheider Friedhof umgepflanzt
werden konnten. Da die jungen

Bäume auf dem Friedhof uner-
wünscht waren, wurden sie von
den Schülerinnen und Schülern
der ersten Klassen ausgegraben
und eingetopft, um an einem ge-
eigneten Ort wieder ausgepflanzt
werden zu können, an dem sie in
Ruhe wachsen können.
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„White Horse Theatre“
an der Gesamtschule Marienheide zu Gast

Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.

Am Freitag, 21. Oktober, wurden
an der Gesamtschule Marienhei-
de drei englische Theaterstücke
von der Gruppe „White Horse
Theatre“ aufgeführt, jeweils für
die Jahrgänge 5/6, 7/8 und die
Q2. Im Stück „BDS and The Face-
less Ghost“ sahen die 5/6er-
Schüler*innen, wie die Detekti-
ve Billy, Deidre und der Hund
Snuffles (BDS) wegen des plötzli-
chen Sterbens unterschiedlicher
Tiere einer Deponie von Atom-
müll auf die Spur kommen und
wie sie es mit Hilfe der Polizei
schaffen, dass diese Deponie ge-
schlossen wird. Im darauffolgen-
den Stück „Missing Maths“ er-
lebten die 7/8er-Schüler*innen,
wie sich vier Schüler*innen,
nämlich Lee, Penny, Dave und
Sandra überlegten, was sie aktiv
tun können, um die Umwelt zu
schonen und die globale Erder-
wärmung zu minimieren. Die Q2
sah schließlich das Stück „The
Taming of the Shrew“ von Wil-
liam Shakespeare, auch bekannt
unter dem Titel „Der Widerspens-
tigen Zähmung“. Das Stück spielt
in Padua und handelt von dem
reichen Kaufmann Baptista, der
seine beiden Töchter Bianca und
Katharina verheiraten will.
Die Stücke waren sprachlich und
inhaltlich an die unterschiedli-
chen Jahrgangsstufen ange-
passt. Neben Spaß an der Spra-
che sollten auch soziale Bot-
schaften vermittelt werden.
Während es bei der Vorstellung
der 5er/6er-Klassen z.T. etwas

unruhig war, was möglicher-
weise daran liegt, dass viele
Schüler*innen coronabedingt
diese Formen des Theaters noch
nicht kannten, waren die
Schüler*innen aus den höheren
Klassen sehr konzentriert bei
der Sache.
Insgesamt waren bei allen drei
Vorstellungen die Schüler*innen
begeistert und spendeten nach
Ende des Stückes den Akteuren
viel Applaus.
Finanziell unterstützte sowohl
der Förderverein als auch die
Schulpflegschaft der Gesamt-
schule Marienheide die Vorstel-

lungen, sodass der Unkostenbei-
trag für die Schüler*innen deut-
lich reduziert werden konnte.
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Jungen der WK II gewinnen
die Tischtennis-Kreismeisterschaft

Die Mannschaften der GE Marienheide (l.) und RS Lindlar (r.) mit ihren Betreuern vor Beginn des Wettkampfes.Die Mannschaften der GE Marienheide (l.) und RS Lindlar (r.) mit ihren Betreuern vor Beginn des Wettkampfes.Die Mannschaften der GE Marienheide (l.) und RS Lindlar (r.) mit ihren Betreuern vor Beginn des Wettkampfes.Die Mannschaften der GE Marienheide (l.) und RS Lindlar (r.) mit ihren Betreuern vor Beginn des Wettkampfes.Die Mannschaften der GE Marienheide (l.) und RS Lindlar (r.) mit ihren Betreuern vor Beginn des Wettkampfes.
Fotos: GE MarienheideFotos: GE MarienheideFotos: GE MarienheideFotos: GE MarienheideFotos: GE Marienheide

Konzentriert ging es in die ersten Spiele, die heiß umkämpft warenKonzentriert ging es in die ersten Spiele, die heiß umkämpft warenKonzentriert ging es in die ersten Spiele, die heiß umkämpft warenKonzentriert ging es in die ersten Spiele, die heiß umkämpft warenKonzentriert ging es in die ersten Spiele, die heiß umkämpft waren

Die Doppel beider Mannschaften zeigten sehr gute Leistungen, wobei die Marienheider am Ende die NaseDie Doppel beider Mannschaften zeigten sehr gute Leistungen, wobei die Marienheider am Ende die NaseDie Doppel beider Mannschaften zeigten sehr gute Leistungen, wobei die Marienheider am Ende die NaseDie Doppel beider Mannschaften zeigten sehr gute Leistungen, wobei die Marienheider am Ende die NaseDie Doppel beider Mannschaften zeigten sehr gute Leistungen, wobei die Marienheider am Ende die Nase
vorn hattenvorn hattenvorn hattenvorn hattenvorn hatten

Nach mehreren Jahren wurde
erstmals wieder in einer der
Wettkampfklassen im Rahmen
von „Jugend trainiert für Olym-
pia“ die Tischtennis-Kreismeis-
terschaft ausgetragen.
Schon vor der Pandemie war es
eher selten, dass mehrere Schu-
len im Oberbergischen Kreis
Tischtennismannschaften für
den Wettbewerb angemeldet
hatten.
Nun war dieses zumindest in
der Wettkampfklasse II der Jun-
gen (Jahrgang 2006 bis 2009)
nach längerer Pause wieder der
Fall.
Sowohl die Gesamtschule Ma-
rienheide als auch die Real-
schule Lindlar hatten jeweils
eine Mannschaft gemeldet.
Am 28. Oktober kam es dann
zum Aufeinandertreffen der bei-
den Mannschaften in der Sport-
halle der Gesamtschule Mari-
enheide.
In beiden Mannschaften waren
einige Vereinsspieler bzw. ehe-
malige Vereinsspieler aktiv, so-
dass sich insbesondere an den
Spitzenbrettern sehr interes-
sante und hochklassige Duelle
entwickelten.
Aber auch an den unteren Bret-
tern wurde um jeden Punkt
gekämpft, so ging das letzte
Spiel des Wettkampfes noch
über fünf Sätze, obwohl zu
diesem Zeitpunkt der Sieger

des Wettkampfes bereits fest-
stand.
Alle drei Doppel konnte die Ge-
samtschule Marienheide für
sich entscheiden, was eine sehr
gute Grundlage für den 7:2 Ge-
samtsieg legte, der durch vier
Einzelsiege dann perfekt ge-
macht wurde.
Die beiden Betreuer Markus
Machnitzki (RS Lindlar) und
Wolfgang Krug (GE Marienhei-
de) waren sehr zufrieden mit
den Leistungen ihrer Spieler.
Beide zeigten sich zuversicht-
lich, dass auch im nächsten
Schuljahr wieder ein Wett-
kampf stattfinden wird.
Durch den Sieg hat sich die
Mannschaft der GE Marienhei-
de für die Bezirkshauptrunde
qualifiziert, die im Dezember
stattfinden wird.
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Kath. Kirchengemeinde Marienheide

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße
St. Ludwig Maria Grignion von
Montfort, Hauptstraße 63
St. Johannes Baptist, Pastorat-
straße, Gimborn
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen
Kapelle im Seniorenzentrum, Her-
mannsbergstraße 11
Ankündigungen zur aktuellen Co-Ankündigungen zur aktuellen Co-Ankündigungen zur aktuellen Co-Ankündigungen zur aktuellen Co-Ankündigungen zur aktuellen Co-
rona-Situation in unseren Gottes-rona-Situation in unseren Gottes-rona-Situation in unseren Gottes-rona-Situation in unseren Gottes-rona-Situation in unseren Gottes-
dienstendienstendienstendienstendiensten
Während des gesamten Gottes-
dienstes besteht Maskenpflicht
(OP- oder FFP2)
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags und freitags um 18.30
Uhr in der Wallfahrtskirche und
samstags um 17.30 Uhr in der
Montfortkirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Samstags von 16 bis 17 Uhr in der
Montfortkiche.
Öffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres PfarrÖffnungszeiten unseres Pfarr-----
bürosbürosbürosbürosbüros
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200 900 /
Fax: 02264/200 9011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-

ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-Laden ist sonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Durch die Pandemie ist ein Kaf-
feetrinken leider noch nicht mög-
lich. Das Team des Eine-Welt-La-
dens bittet weiterhin um das Tra-
gen einer medizinischen Maske.
Öffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer Bor-----
romäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbücherei
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag: 16 bis
18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Das Team der Bücherei bittet
weiterhin um das Tragen einer
medizinischen Maske.
Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“
Kleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - Hintereingang
PfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheim
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr, Ver-
kauf und Warenannahme
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr, nur
Warenannahme
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr, Ver-
kauf und Warenannahme
Bei Fragen wenden Sie sich an Ge-
org Lichtinghagen, Tel.: 02264/6197

Seit dem 11. Oktober findet in
der Kleiderkammer „Stöberkiste“
auch dienstags von 9.30 bis 11.30
Uhr zusätzlich zur Warenannah-
me auch Verkauf statt.
Weihnachtsbuchausstellung in derWeihnachtsbuchausstellung in derWeihnachtsbuchausstellung in derWeihnachtsbuchausstellung in derWeihnachtsbuchausstellung in der
BorromäusbüchereiBorromäusbüchereiBorromäusbüchereiBorromäusbüchereiBorromäusbücherei
Samstag, 12. November: Öff-
nungszeit von 17 bis 19.30 Uhr
Sonntag, 13.November: Öffnungs-
zeit von 9 bis 13 Uhr
Martinszüge 2022Martinszüge 2022Martinszüge 2022Martinszüge 2022Martinszüge 2022
Mittwoch, 9. November um 17 Uhr
in der Montfortkirche (Kindergär-
ten „Arche“ und „Regenbogen“)
Donnerstag, 10. November um
17 Uhr in der Montfortkirche
(Grundschulen)
Sonntag, 13. November um 18 Uhr
in Gimborn
Dienstag, 15. November um 17 Uhr
ev. Kirche Kotthausen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13. November -  November -  November -  November -  November - VVVVVolks-olks-olks-olks-olks-
trauertagtrauertagtrauertagtrauertagtrauertag
Totengedenken um 10 Uhr in
Kempershöhe, 11.30 Uhr am Eh-
renmal Ellberg
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Ökumenisches Totengedenken im
Seniorenzentrum um 16 Uhr.
Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Ökumenischer Gottesdienst an
Buß- und Bettag um 19.30 Uhr in
der evangelischen Kirche Müllen-
bach

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Kommunionkinder-Treff von 13 bis
15 Uhr im Pfarrheim anschl. Tauf-
erneuerungsfeier mit den Famili-
en um 15 Uhr.
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Lektoren-Treffen um 18.30 Uhr im
Borromäushaus.
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
PGR-Sitzung um 19 Uhr im Schloss/
Gimborn.
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Adventbasar Eine-Welt-Laden im
Borromäushaus von 11 bis 18 Uhr.
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Mitgliederversammlung des För-
dervereins St. Hubertuskapelle um
17 Uhr im Pfarrheim. Wir bitten
um zahlreiche Teilnahme.
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Adventsbasar Eine-Welt-Laden im
Borromäushaus von 9 bis 13 Uhr.
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
KV-Sitzung um 19 Uhr im Pfarr-
heim.
Sonntag, 4 DezemberSonntag, 4 DezemberSonntag, 4 DezemberSonntag, 4 DezemberSonntag, 4 Dezember
Frühstück und Adventfeier der
Kolpingfamilie um 8.30 Uhr Got-
tesdienst, anschließend Pfarr-
heim. Um ca. 10.30 Uhr wird dort
die Jahres-Mitgliederversamm-
lung stattfinden. Anmeldung bis
zum 27. November bei Elisabeth
Breuer, Tel.: 8848 und Christa Voll-
berg, Tel.: 40200

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Mittwoch, 16. November - Buß-Mittwoch, 16. November - Buß-Mittwoch, 16. November - Buß-Mittwoch, 16. November - Buß-Mittwoch, 16. November - Buß-
und Bettagund Bettagund Bettagund Bettagund Bettag
18.30 Uhr - Ökumenischer Taizé-
Gottesdienst in der Ev. Kirche in
Müllenbach
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Ev. Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-
keitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntag
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hül-
senbusch
11 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, in Kotthausen mit Kinderkir-
che
Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
19.30 Uhr - Spirituelles Singen in
der Kirche in Hülsenbusch

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
8 Uhr - Kontemplation am Morgen
in der Ev. Kirche in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Mittwochs findet vierzehntägig
um 18 Uhr der Jugend-Hauskreis
bei Alina Hennig statt.
(Neuinteressierte bitte per E-Mail

an alina.hennig@ekir.de Kontakt
aufnehmen)
Gerne können Sie sich auch auf

unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
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Ev. Kirchengemeinde
Müllenbach-Marienheide
Gottesdienste und Gebetszeiten:

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
18.30 - Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Mittwoch,16. November - Buß-Mittwoch,16. November - Buß-Mittwoch,16. November - Buß-Mittwoch,16. November - Buß-Mittwoch,16. November - Buß-
und Bettagund Bettagund Bettagund Bettagund Bettag
18.30 Uhr - Ökumenischer Taizé-
Gottesdienst in der Ev. Kirche in
Müllenbach
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Ev. Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-Sonntag, 20. November - Ewig-
keitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntag
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hül-
senbusch
11 Uhr Gottesdienst in Kotthausen,
in Kotthausen mit Kinderkirche
Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November

19.30 Uhr - Spirituelles Singen in
der Kirche in Hülsenbusch
Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Ev. Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Mittwochs findet 14-täglich um
18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei
Alina Hennig statt.
Neuinteressierte bitte unter
alina.hennig@ekir.de Kontakt
aufnehmen
Gerne können Sie sich auch auf
unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

13. November13. November13. November13. November13. November
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach (Lieder an-
singen ab 9.15 Uhr)
16. November - Buß- und Bettag16. November - Buß- und Bettag16. November - Buß- und Bettag16. November - Buß- und Bettag16. November - Buß- und Bettag
18.30 Uhr - ök. Taizé- Gottes-
dienst mit unseren Nachbarge-
meinden in der Kirche Müllen-
bach, ab 18 Uhr Ansingen
20. November - Ewigkeitssonn-20. November - Ewigkeitssonn-20. November - Ewigkeitssonn-20. November - Ewigkeitssonn-20. November - Ewigkeitssonn-
tagtagtagtagtag
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach und Mari-
enheide
23. November23. November23. November23. November23. November
19 Uhr - Gebetszeit in der Kirche
in Müllenbach
27. November27. November27. November27. November27. November
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach
Connected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-AbendeConnected-Impuls-Abende
Herzliche Einladung zu drei
Impuls-Abende in unserer Ge-
meinde.
„connected“ bedeutet verbunden
sein. Wir brauchen Verbundenheit
in der Gemeinde und mit Gott. In
den (Video-)Vorträgen teilen un-
terschiedliche Menschen ihre Er-
fahrungen und Erkenntnisse mit
uns, die wir dann in unserem per-
sönlichen Leben, in unseren Be-
rufen oder der Gemeinden ein-
bringen können.
„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“„Pizza-Vortrag-Austausch“
Mit diesem Dreiklang werden wir
die Abende verbringen.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 11. November, 9. Dezem-
ber, 6. Januar
jeweils 19.19 bis 21.21 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Kirchsaal Marienheide, Mar-
tin-Luther-Str. 8
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Spätestens drei Tage
vor der Veranstaltung bei Maik

Sommer per E-Mail an Maik.
Sommer@ekir.de oder telefonisch
unter 02264/6200
Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges:Sonstiges: Der „Lebendige Ad-
ventskalender“ wird aufgrund zu
geringer Anmeldezahlen auf das
Jahr 2023 verschoben.
Aktuelle Informationen, auch zu
unseren Stellenausschreibungen
finden Sie im Internet unter
www.kirchemm.de
Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-Umbaumaßnahmen Gemeindebü-
ro:ro:ro:ro:ro: Das Gemeindebüro ist auf-
grund von Umbaumaßnahmen im
„Alten Pfarrhaus“ in Müllenbach
derzeit bis auf Weiteres nicht be-
setzt.
Bei Anliegen sprechen Sie uns bit-
te unter 02264/404483 Ihren Na-
men und Telefonnummer und dem
Grund Ihres Anrufs auf den Anruf-
beantworter. Wir melden uns
schnellstmöglich bei Ihnen zurück.
Gerne können Sie uns auch eine
E-Mail an muellenbach@ekir.de
senden.
Wir bitten um Ihr Verständnis!



Rundblick Marienheide – 12. November 2022 – Woche 45 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Ev. Freik.
Missionsgemeinde
Marienheide e.V.
Unter Berücksichtigung der aktu-
ellen Gesetzeslage und der vor-
geschriebenen Schutzmaßnah-
men
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
20 Uhr - Gebetsabend
Treffpunkt unter Tel. 022648157
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
20 Uhr - Gebetsabend
Besuchen Sie uns auch im Inter-
net: www.missionsgemeinde-
marienheide.de
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen
Youtube-Link.
So sehr hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen einzigen Sohn gab,
damit alle, die an ihn glauben
nicht verloren gehen, sondern das
ewige Leben haben. Joh.3, 16
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/
Deutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/Steuler

Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl.
Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Das Bad hat sich zu einem sinnlichen Lebensraum gewandelt. Foto: djd/
Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenDeutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier

beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben - im Sinne

eines Home-Spas zum Beispiel.
Denn das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen
Einrichtungsstil ebenso wider wie
das Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf qualita-
tiv hochwertige, langlebige Ma-
terialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des
Bads bestimmen, zählt die Wand-
und Bodengestaltung. Deshalb
sollten Bauherren und Sanierer
diesen Aspekt gleich zu Beginn
ihrer Badplanung berücksichti-
gen, wie Jens Fellhauer vom Bun-
desverband Keramische Fliesen
e.V. empfiehlt: „Funktional über-
zeugen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte sowie
auf Dauer schöne Bekleidung von
Wand und Boden. Wer heute ein
im besten Sinne nachhaltiges Bad
gestalten möchte, profitiert von
der langlebigen, feuchtigkeits-
und kratzbeständigen Oberflä-
che.“ Wer hier den Rotstift anset-

ze, spare an der falschen Stelle,
so Fellhauer weiter. Denn wäh-
rend man Sanitärelemente wie
Waschbecken und WCs oder Mö-
bel mit relativ geringem Zeit- und
Kostenaufwand austauschen
kann, bleiben keramische Wand-
und Bodenbeläge meist für ein
gesamtes Badleben lang unange-
tastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deutscher
Fliesenhersteller findet sich das
passende Design für jeden Ge-

Keramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heute
so viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürs
Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-
sche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtal
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

Die Gestaltung und Einrichtung des Bads plant man heute ebenso individuell und persönlich wie WohnzimmerDie Gestaltung und Einrichtung des Bads plant man heute ebenso individuell und persönlich wie WohnzimmerDie Gestaltung und Einrichtung des Bads plant man heute ebenso individuell und persönlich wie WohnzimmerDie Gestaltung und Einrichtung des Bads plant man heute ebenso individuell und persönlich wie WohnzimmerDie Gestaltung und Einrichtung des Bads plant man heute ebenso individuell und persönlich wie Wohnzimmer
und Küche. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Grohnund Küche. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Grohnund Küche. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Grohnund Küche. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Grohnund Küche. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Grohn

Die Wand- und BodengestaltungDie Wand- und BodengestaltungDie Wand- und BodengestaltungDie Wand- und BodengestaltungDie Wand- und Bodengestaltung
ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-
des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-
sche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engers

schmack. Sogar höchst individu-
elle Einrichtungskonzepte lassen
sich heute mit Fliesen umsetzen.
Denn nicht nur Farben und Deko-
re, sondern auch Formate und die
Haptik sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt
es viele Tipps, Inspirationen zu
den aktuellen Fliesentrends und
weiterführende Links. Im Trend lie-
gen XXL-Fliesen und neue soge-
nannte Megaformate, mit denen
sich beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fugen-
arm gestalten lassen. Fliesen im
urbanen Beton- oder Estrichlook
unterstreichen architektonisch-

minimalistische Einrichtungskon-
zepte. Wohnlich-gemütlich wirken
Fliesen in Holzoptik, die heute mit
haptisch ansprechenden, authen-
tischen Maserungen der Oberflä-
che angeboten werden. So lassen

sich die neuen Holzfliesen kaum
vom Original unterscheiden.
Zugleich sind sie auf Dauer feuch-
tigkeitsbeständig und rutschhem-
mend - das ist ideal für die boden-
ebene Dusche. (djd)



Rundblick Marienheide – 12. November 2022 – Woche 45 – Nr. 23 – www.rundblick-marienheide.de18



Rundblick Marienheide – 12. November 2022 – Woche 45 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

!NEU in Marienheide!!NEU in Marienheide!!NEU in Marienheide!!NEU in Marienheide!!NEU in Marienheide!
LUCKY DOGS, aus Liebe zum Hund.
HUNDE-TRAINING & GASSI-SER-
VICE Hundetrainer-Tierpsychologe nach
§ 11 Tierschutzgesetz. Tobias Rörig
0176/77450498 mail@luckydogs.online,
www.luckydogs.online.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müssen
Personalberater oder Geschäfts-
führer mit gezielten Fragen die Eig-
nung der Bewerber für eine offene
Stelle prüfen. Dabei bedienen sie
sich oft an ungewöhnlichen Fra-
gen, um die Kandidaten aus der

Reserve zu locken. Das Vergleichs-
portal Gehalt.de hat 509 Personen
zu ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-

ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativität
oder die Schlagfertigkeit des Be-
werbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-
chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen Be-
lag hätten Sie, wenn Sie eine Pizza
wären?“ oder „Wenn Sie eine
Frucht wären, welche wären Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen Per-
sonaler Bewerber verunsichern, um
ihre Reaktion zu prüfen. Drei Bei-
spiele: „Warum bewerben Sie sich
nicht bei unseren Wettbewer-
bern?“, „Wie viele Rechtschreib-
fehler, denken Sie, sind in Ihrer
Bewerbung?“ oder „Werden Sie
eigentlich schnell rot?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört seit
dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz die Frage nach einer
möglichen Schwangerschaft.
Zudem können persönliche Fra-
gen schnell in Diskriminierung
abrutschen. So sollten Bewerber
auf Fragen wie „Seit wann sind
Sie Deutsche?“ oder „Sie sehen
ja gar nicht so ausländisch aus,
wie Ihr Name klingt?“ nicht ein-
gehen. „Bei einer unangebrach-
ten oder diskriminierenden Frage
sollten Bewerber einen kühlen
Kopf bewahren und das Bewer-
bungsgespräch im Notfall profes-
sionell abbrechen“, so Bierbach
weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Be-

werbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Grün-
de (32 Prozent) sind unzurei-
chende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fach-
kenntnisse. Andere Ursachen
sind ein unprofessioneller Um-
gangston mit den Personalern
(27 Prozent), mangelnde Kon-
zentration (18 Prozent) und un-
aufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell
Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als Ver-
triebler ist diese Frage inhaltlich
berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-
zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater
testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)
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Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten
Ein Gespräch mit Carina Zetzmann.
Sie berät Berufseinsteiger und -er-
fahrene zu Fragen rund um duale
Ausbildung und berufliche Weiter-
bildung, finanzielle Förderung und
berufliche Entwicklung.
Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-
pagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-
ne ne ne ne ne Ausbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = Praktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-
schlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulen
und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-und Bildungsmessen, um Jugendli-
che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-che bei ihrer beruflichen Orientie-
rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.rung zu unterstützen.     WWWWWas wollenas wollenas wollenas wollenas wollen
die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen: Wel-
cher Beruf passt zu mir? Wie treffe
ich die richtige Entscheidung? Wer
am Anfang der Orientierung steht,
will seine Stärken und Interessen
herausfinden und sich über Berufs-
felder und Anforderungen informie-
ren. Wer schon eine Idee hat, will
mehr zur Umsetzung wissen: Wel-
che Berufe bieten mir welche Mög-
lichkeiten - sei es beim Verdienst,
bei Aufstiegschancen oder wenn es
um Auslandsaufenthalte geht - und
ist eine duale Ausbildung oder ein
Studium dafür der beste Weg?
Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den Ange-
boten der Schulen, dem familiären
Umfeld und dem Engagement der
Jugendlichen selbst ab. Viele sind
erstaunt, dass sie nach einer dua-
len Ausbildung mit Fortbildungen
zum Meister, Fachwirt oder Techni-
ker auf der Karriereleiter weiter
aufsteigen können.

Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,
wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und Interes-
sen, indem Ihr Euch ausprobiert:
bei Schnuppertagen, Praktika und
Nebenjobs. Macht es wie ein Profi-
Sportler und holt Euch Unterstüt-
zung! Nutzt die Orientierungsan-
gebote der Agentur für Arbeit, der
Kammern, holt Euch Infos auf den
Ausbildungsmessen und fragt Leu-
te mit den Berufen, die Euch inter-
essieren, nach ihren Erfahrungen.
Und: Glaubt an Euch!
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? WWWWWas ras ras ras ras ra-a-a-a-a-
ten Sie?ten Sie?ten Sie?ten Sie?ten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen, unter-
stützen wir Jugendliche dabei, pas-
sende Kriterien für ihre eigene Ent-
scheidung zu entwickeln und Me-
thoden der Entscheidungsfindung
anzuwenden. Wenn ich weiß, was
ich kann, will und wie ich lernen
will, kann ich mein berufliches Ziel
festlegen. Dann steht die Entschei-
dung auf einer soliden Basis.
WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVortei-ortei-ortei-ortei-ortei-
le einer dualen le einer dualen le einer dualen le einer dualen le einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten Tag
an im Betrieb und verdienen Geld.
Sie lernen in der Praxis, wenden
das Gelernte direkt an und über-
nehmen Verantwortung für ihr Tun.
Diese unmittelbare Berufspraxis
und die daraus erwachsene Hand-
lungskompetenz sind Pluspunkte für
den weiteren beruflichen Weg. Mit
dem nächsten Schritt auf der Karri-
ereleiter wie einer Aufstiegsfortbil-
dung kann man sich anschließend
gezielt auf künftige Management-
aufgaben vorbereiten.

Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-Wie können Eltern die Berufsorien-
tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?tierung ihrer Kinder unterstützen?
Eltern sind nachweislich die wich-
tigsten Ansprechpartner für die Ju-
gendlichen und das gleich auf meh-
reren Ebenen. Viele Eltern können
die Stärken und Schwächen ihrer
Kinder ausgesprochen treffend ein-
schätzen und ihnen helfen, Alltags-
erfahrungen in die Berufswelt ein-
zuordnen. Sie sind Vorbilder und

Reibungspole, indem sie Werte und
Haltungen zu Arbeit und Beruf ver-
mitteln.
Über die vielfältigen Möglichkeiten
und Perspektiven der beruflichen
Bildung informiert das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung
im Rahmen der Kampagne „Du +
Deine Ausbildung = Praktisch un-
schlagbar!“ unter www.praktisch-
unschlagbar.de (BMBF)
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Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Montanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-Apotheke
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

(Angaben ohne Gewähr)

den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, un-
terscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein

10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-
straße 69straße 69straße 69straße 69straße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen. https://www.face
book.com/AAinSiegburg

Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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